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Prodtrktinforrnation NMC 20
PI - 34.30

1

1.1

Systembeschreibung

Allgerneines

Der Notnrfrnelder Capazitiv CNMC 20) dient als Einbrudrmelder der

Überwachurg von Einzelobjekten (Metallbehäiltnissen). Das zu über-

wachende Objekt wird isoliert gegenüber einer Metallelekuode (2.8. Me-

talltapete) aufgestellt. Diese Elektrodenanordnung bildet einen elektri-

schen l(ondensator, der ftir den im Gerät eingebauten Sdrwingkreis fre-

quenzbestimmend isr Bei einer Beeinflussung der Meßanordntmg (2.8.

durdr die Annäiherung einer Person) wird nadr dem elelCromagnetisdren

Feldänderungsprinzip eine Frequenzänderung im S&wingl«eis hervor-

gerufen. Die Frequenzänderung ist der Indikator für eine Alarm-

auslösung.

Das NMC 20-Gerät besteht aus einem Metall-Wandgeträuse mit ein-

gesctuaubter Platine im Etuopakarten-Format und karur an Überfall- tmd

Einbrudrmelderzentralen angesdtlossen werden-

Der Batrsatz NMC 20, eine Ausfütrrung des Gerätes ohne Gehäuse, kann in

einer NZ 1012 auf einem vorgesehenen AnsdtalteplaU befestigt werden-

Die Funktionsreise des NMC 20{erätes ist in beiden Ausftitrntngsfor-

men identisdt.

VdS-Anerkennungs-Nr.: G 182073 t
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Prodtrktinformation NMC 20
PI - 34.30

1.2 Leisttrngsmerkrnale

1.2.1 Notrufmelder I\IMG 20

o Gerät mit kleinen Gehäuse-Abmessungen durdr
Anwendung integriener Sdralnrngstedrnik

o Alarmanzeige durch Leuchtdiode

o Leudrtdiode an der Zentrale durdr Revisionstaste

zusdraltbar (B egehtest)

o Erstmeldererkennung (in Verbindung mit der
Zenaale) am NMC z0-Gerät

o Automatischer Abglei& auf die Objektkapazität
(ohne Meßgeräte)

o Tableauansteuerung Cfransistorausgang)

o Potentialfreier Umsdraltkontakt für Alarnrierung

o tJberwachung von mehreren beianderliegenden Objekten

durdr mehrere NMC 20 ohne gegenseitige Beeinflussung

o Herstellen des Wandabstandes bei einer lGbelverlegung

"auf Putz" durdt Abstandsbudtsen

o Geringer Suombedarf

o Deckelkontakt zur Sabotagesicherung

o Vereinfadrter Service durdr leidrte Ausredtselbarkeit
der Süaltungsplatine

1.2.2 Bausatz, NMG 20

o Sdralnmgsplatine ohne Gehäuse mit Befestigungs-

möglichkeiten in dem Gehäuse der NZ L0L2

o Elektrische Ieisnrngsmerkmale analog NMC 20
(mit Ausnahme der Deckelkontakdunktion)

TEIENORIVIA

TN3/VIVII$/ca

60r-3r.r::r:rel o Ausgabe: A3

§tand: Mai 92



Prodtrktinformation NMC 20
PI - 34.30

1.3 Planungphinweise

Werden mehrere NMC 204eräte in einem Raum betrieben, kann es unter
Umständen zu einer Beeinflussung der Geräte untereinander kommen.

Eine Beeinflussung znri§dren zvvei NMC.204eräten liegt vor, ürenn

-NMCI auslöst bei Berährung des von NMCz überwachten Objektes

-NMCz auslöst bei Bertihrung des von NMCI überwachten Objektes

-NMCI nidrt auslöst bei Berährung des von NMCI überwadrten Objektes

-NMCz nidrt auslöst bei Berährurg des von NMCz äberwadren Objektes

Eine Beeinflussung ist insbesondere dann möglictt, wenn zu sidternde

Objekte, die an versdriedenen NMC 204eräten angesdrlossen sind, in
unmittelbarer Nähe beieinanderstehen. Es muß datrer auf einen aus-

reidrenden Abstand der sidr möglidrerweise beeinflussenden Objekte

geadrtet werden. Der einzuhaltende Mindestabstand ist abhäingig von der

Beispiele:

Seitenflädren Mindestabstand der Seitenflädren

1 s12

2m2
3m2
4m2

5 cnt
10 cnr
15 cm
20 cnr

Zur Vermeidung einer gegenseitigen Beeinflu§sung mehrerer NMC 20

kann außerdem die Arbeitsfrequenz der versdtiedenen Geräte unter-

sctriedlictr eingestellt werden. Eine Beeinflussung ist ausgesdtlosse&

wenn die Arbeitsfrequenz mindestens um 3 kflz auseinanderliegt. Die

Frequenzdifferenz wird mit Hilfe eines Frequenzzählers oder eines Kon-

densators abgeglichen (vgl. 5.3.2 Abgleidr auf maximalen Frequenz-

abstand).
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

2 Bestellumfang

2.7. Gnrndausbau

*I.E=Liefereinheit

3 Peripherie

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidurung

01

02

30.0203.0910

30.0217.8342

1

1

Notmfrnelder Capazitiv NMC 20

Bausatz NMC 20 für NZ L012

2.2 Lieferbeginrt

Lieferung abhänglg von Auftragsbestätigung.

Ftir den Notmfnrelder Gapazitiv NMC 20 sind lrcine Peripheriegeräte vor-
gesetren.
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

4

4.r

4.L.7

Technisdre Beschreibung

Funktionsb e sehrelbung

Nlgemelnes

Eine zu überwadrende ElelArodenanordntrng (z.B ein Tresor und eine

Metalltapete) bildet einen elelctrisdten Kondensator, der mit einem

Koa:rialkabel an das GerätNMC 20 angesdtlossenwird. Der l(ondensator

ist frequenzbestimmend für den Oszillator. Andert sidr die l&pazität (2.B.

durdr die Annäherung einer Person), führt dies zu. einer Fre-

quenzänderung des Oszillators.

Eine Baugruppe PLL (Phase locked loop) wandelt die Frequenzänderung

in eine Spannungsänderung um. Diese Sparurung wird nach Dtrdtgang
eines Tie$aß-Filters von einemVerstärker zu einem ausrertbaren Signal

verstärkt" Spannungsänderungen, die von einem definierten Sdtwellwert

abweictren, werden vom Sdrwellwertsdralter als Manipulation am Ob-

jekt erkarurt. Ein Rdais sdtaltet dann auf "Alarm"-

Eine langsame änderung der Frequenz (2.8. durchänderung der Raum-

temperattu) wird nidrt ausgewertet, solange sie sich in einem vor-

gegebenen Frequenzfenster bewegt. Große Frequenzänderurgen (2.B.

dUrctr Abuennun€ des Kourialkabels rrcm Tresor) getren aus dem

Abstimmbereich der Baugruppe PLt hinaus nnd f"tihren ebenfalls zu

einem Alarm (frennsicherung).

An einem NMC 20 können mehrere Objelce angescltlossen werden. Der

Bereichswert von 20.000 pF (siehe Technische Daten) darf jedodt ni&t
übersduitten werden.
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

4.r.2 Blodrschaltbttd NMC 20

Metalltapete

Koaxialkabel

Erdungsleinrng

\/
Ansdrlüsse für Steuerkabel
und Energierersorgung
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Produktinformation NMC 20
P[ - 34.30

4.2 Konstruktiver Aufbau

4.2.1 Nlgernelne§

Der Notrtrfmelder NMG 20 besteht aus folgenden Einheiten:

- Grundplatte aus Stahl

- Söaltungsplatine

- Geträusedeckel aus Stahlbledt

Die Stahl4rundplaue enthält:

- 4 Wandbefestigrurgslödrer

- 2 Sdraubengewinde zur Befestigung der SdralnrngBplatine

- eine rücl«seitig aufgeklebte Isolierplatte

- ein Winkelsttick mit Geruinde zum Befestigen des Gehäusedeckels mit-

tels einer Sdraube

- einen Erdturgskontakt mit aufgesteckter Erdungsleinurg (zum

Gehäusedeckel)

- IGbeleinftihrungsöffnturgen und einen Steg zum Anbinden der lGbel

Die Sdraltungsplatine enttrält:

- Iotanschltisse ftir Koa:rialkabel (mit Ikbelzugentlasttutg)

- 2 Stecker mit Iötanschlüssen für die Energieversorgung und die Steuer-

leittrngen zur ttberfa[- und Einbrudrmelderzentrale

- Bauteile flir den C'eräteabgleictr

- eine Ieudrtdiode zur Alarmanzeige

- einen Deckelkontakt

- ein Sdrutzgehäuse

Der Gehäusedeckel enthält:

- einen Ansdrluß für die Erdturgsleinrng

- eine plombierbare Befestigrrngssdraube

- eine Aussparung für die Ieudrtdiode der Alarmanzeige

Der Bausatz NMC 20 besteht aus der Sdralturgsplatine im Europaformat

und dem Sdrutzgehäuse mit BefestigrurgsYvinlrcl.
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

4,2.2 Notrufmdder Gapazldv I\[MG 20

Sted«kontakte
Iötanschlüsse für Koa:rialkabel
Sctralnrngsplatine
Sdruugehäuse
Gnurdplatte
Gehäusedeckel

Erdungsleitturg

L

2

3

4
5

6

7
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Prodtrktinformation NMC 20
PI - 34.30

4.2.9 BausaE, NMG 20

Sdralnrngsplatine mit Schutzgehäuse

Steckkontakte ftir Verbindungskabel und Energieversorgung

Iötanschlüsse für Koaxialkabel

Beipack

L

2

3

4
5 Befestigtrngsrnrinkel

6 Anschltrßplatte-Masse mit Befestigungsmaterial
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Prodtrktinformation NM C 20
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4.9

4.3.1

Gerätemerkrnale

Ansehlußbelegrurg I\IMC 20
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

4,9.2 Impulsform der §petdterbefehle

L oder offen

Sdraltpegel:

Eingangnnriderstand der Steuereingänge: fu = 100K

Pegel 1 (nicht aktiviert)
Eingang auf *Un gelegt oder offen gelassell.

Pegel 0 (aktiviert)
Eingangsspannung für Pegel 0 mtrß 2,5V unterschreiten.
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Produktinformation NMC 20
PI - 34.30

4.4 Technisdre Daten

o Betriebsspannung 12 V_ (10 V_ ... 15 VJ

o Stromaufnahme Ruhestrom I = 35 mA
Alarmstrom I:50m4

Eingangsgrößen l..Bereich
(Brücke 2)

2.Bereich
(Brücke 3)

3.Bereich
(Brücke a)

IGpazitätsbereich (in pF)

Bereidrsendwert (in pF)

Aus1ö see mpfindlichkeit
(a/o des Bereichsendwenes)

Zulässiger Parallel-
widerstand zum Objekt
(Mindestwert)

0 - 5000

5000

0,03 bis
o,7L o/o

100 l(C)

4000 - L1000

r.1000

0,02L bis
0r5 a/a

50 l(§l

9000 - 20000

20000

0,018 bis
o,43 Vo

30 kcl

o Betriebsfrequenz 40 kHz bis 70 kflz, abhäingrg von der an-

gesdüos senen ObjektkaP aarät
Zur Vermeidung von Beeinflussungen

beim Betrieb mehrerer NMC 204eräte in
einem Raum ist eine Frequenzverschie-

bung von ca. 3 kHz möglidt.

o Trennsichenrng Ca.2 % bis 6 % des Bereichsendwertes,

abhängig von der angesdtlossenen Ob-

jel«kapazität.

o Alarmausgang Potentialfreier Umsdraltkontakt Belast-

barkeit 100 mA bei 35 V_.

o Tableauansteuenrng Transistorausgang 1 lcCr, 0,22W (sdtaltet

auf Minuspotential) und Diode in Reihen-

schdnmg.

o Endwiderstand OQl€mdurdrbeliebigenWiderstander-
setzt werden.

TEI..ENORJ\,IA
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Produktinformation NMC 20
P[ - 34.30

o Umgebtmgstemperanlr

o Lagertemperanu

o Sclrutzart

o Anwendungsklasse

o Maße
_ NMC 20

- Bausatz NMC 20

o Farbe

o Gewictrt

- NMC 20

- Bausatz NMC 20

263 K bis 323 K ohne Betauung
(-LOo C bis +50" C)

248 K bis 343 K
(-25o C bis +70" C)

rP s0 (DrN 40050)

rwF (DrN 40040)

Höhe 200 mm
Breite L12 mm
Tiefe 51 mm
Höhe 160 mm
Breite L00 mm
Tiefe 25 iltm

RAL 1020 (olivgelb)

1,15 kg
0,12 kg

TELENORIVIA
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Prodtrktinformatioq NMC 20
P[ - 34.30

5 Montage

5.1 Montageanleitung

5.1.1 Montage des Notnrfuelders Gapadüv

Der Notrtrfmelder NMC 20 ist ftir die Wandmontage vorgesehen trnd urfud

mit Hilfe von vier Sdrauben an der Wand befestigt.

Die Montage muß in trockenen Räumen erfolgen, unter Beadmrng der

zulässigen Umgebungstemperatur (sietre Tedurisdre Daten).

Bei der Montage ist wie folgt vorzugehen:

1. Bohren der vier Befestigungslödrer.

2. Verbindungskabel ztu Zentrale durdr die l(abeleinfühmng in der

Grundplatte ziehen und an den Stedrkontaktm auf der Schal-

3. Koa:rialkabet durctr die lGbeleinfütrungsöffirung ziehen und verlöten.

4. Befestigung der Grundplatte an der Wand.
(Bei einer lQbelverleggg "auf Putz" wird der Wandabstand durdt
Abstandsbuchsen hergestellt.)

5. Geträusedeelel schließen und versdtrauben.
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Produktinformation NM C 20
P[ - 34.30

5.1.2 Montage des Bausatzes I\IMG 2O

Der Bausatz NMC 20 karur mit Hilfe des im mitgelieferten Beipack enthal-
tenen anschltrßfertigen Verbindungskabels und Befestigungsmaterials
betriebsbereit in eine NZ LOtz eingebaut werden.

Montagereihenfolge:

1. Bausatz NMC 20 mit Hilfe des Befestigungsnrinkels trnd der bei-

geftigten'Drücksctrauben hinter dem Batteriehalter befestigen.

Grundplatte
NZ]o],z
Befestigrmgs-
winkel

Drüdrsdrraube

Batteriehalter

TEIENORIVIA
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Produktinformation NMG 20
PI - 34.30

2. Verbindungskabel auf der Ansdrlußplatine EA\I aufttecken.

EAI\I

NMC 20

Stedikontakte für
Verbindturgskabel

3. Koa:r-I6bel auf die Ansdrlußplatte sduauben und auf der Iriterplatte
verlöten.

An s ctrltrßp latte-M a s s e

S&irm ca. 10 mm über Isolierung
gestiilpt und auf Masse gelegt

0000 0

u 0uuuuu

nn
ltll

l-,..:Il lF FlI t#
E #,t-l-;i-lil
-O-

rfl-InFl
ar.* .*'1 i' -.r' -.f

000000 0

rruuut 0t
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Produktinformation NMC 20
PI - 34.30

5.2 Arrschaltungen

DieAnsdraltungen an die einzelnen Gefahrenmeldeqlsteme sind demln-
stallationshandbuch Notrufmelder Capazitiv NMC 2O zu entnetrmen.
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Prodtrktinformation NMC 20
P[ - 34.30

5.3

5.3.1

Inbetriebnahme

Abglete;h NMC 20

Nactr erfolgter Montage des NMC 204erätes bar. des Bausatzes NMC 20
und dem ordnungsgemiißen Ansdrluß aller Ieirungen (zum überwadrten
Objekt und zur Überfall- und Einbrudrmelderzentrale) muß für die
Einstellung der Objektlcapazität und der Empfindlictrkeit der Alarm-
auslösung ein Abgleidr des NMC 20 durügeführtwerden.

Die folgende Abgleidranweisung ist sowohl für den Notntfrnelder NMC

20 als auctr für den Bausatz NMc 20 gültig.

08.
f BEH

[**4 
ßl 

7

l:I
I;I
tel l
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Prodtrktinformation NMC 20
PI - 34.30

Voraussetzungen:

1. Sparmtmg anlegen (+f Z I
2. Sdruuobjekt ansdrließen

- Seele an X
- Absctrirmung an *

3. Alarmspeicher rüdrsetzen
4. Revisionstaste an Zentrale drücken (damit Alarm-LED leudrten kann)
5. Umsdralter US 1 in rechte Raststellung (Ridrturg Brückenstifte)
6. Brücke in Position Brücke 2 (Bereidr 5000 pF)

7. Sdralter S 1 in Position 1

8. Potentiometer P 1 auf Rectrtsansdrlag (frerursidrerung)
9. Potentiometer P 3 auf Iinksansdrlag (Verstärkturg auf Minimum)

Abgleidt:

1. LED 1 (Abgleictrbereictr) und LED 2 (Alarm) leuctrten.

2. -P 1 nadr links drehen, bis LED 1 erlisdrt.

-Erlisdrt LED 1 nidtt, dann P 1 zurück an Redttsansctrlag und US 1 in
linke Raststellung.
P 1 nadr links drehen, bis LED erlisdrt.

-Erlisdrt LED 1 nictrt, dann P 1 ztuück an Redrtsansdtlag und US t
öffnen.
P 1 erneut nadr links dretren, bis LED erlisdrt.

-Erlisdrt LED 1 nidr, dann P t an Redrtsansdrlag, US 1 in redrte
Raststellung und Brücke in Brücke 3 einstecken (enrepridtt Bereidt
4000 bis 11000 pF).

Abgleidrvorgang wiederholen.

-Erlisdrt LED 1 nicht, dann Brücke in Brücke 4 einstecken (entspridtt

Bereidr 9000 bis 20000 pF) und Abgleidr wiederholen.
3. Sdralter S 1 in Position 2 sdralte& LED 1 leudttet wieder.

4. P L langsam nadr links oder rechts weiterdrehen, bis LED 1 erneuter-
lischt"

5. Sdralter S 1 in Position 1 ztuüdrstellen. Damit ist der Trennsidtertutgs-
bereidr abgeglichen.

6. Warten, bis LED 2 erlisdtt (ca. 40 sec.).

7. Präfen der Empfindlidrkeit am Objekt (Begehtest)

8. Ist das NMC 20&rät zu unempfindlich, P 3 nadr redtts drehen, bis

das Gerät eine ausreidrende Empfindliiükeit besitzt.

Damit ist das Gerät abgeglidten.
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Produktinformation NMC 20
Pt - 34.30

5.3.2 Abgleich auf maximalen Frequenzabstand

Um eine gegenseitige Beeinflussung mehrerer NMC 20-Geräite zuver-
meiden, müssen die Arbeitsfrequenzen der nebeneinanderliegenden
Geräe unterschiedlich sein. Der Frequenzunterschied muß mindestens
3 kHz betragen.

Mit Hilfe eines Frequenzzählers oder- falls kein Frequenzzähler verfüg-

bar ist - eines Kondensators (220 pF 200 V - ) wird überprüfi, ob der Fre-
quenzabstand ausreichend ist, und gegebenenfalls eine Anderung des
Abgleichs vorgenom men.

(Abgleichanweisung siehe lnstallationshandbuch NMC 20)
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Prodtrktinformation NMC 2 0
PI - 34.30

6 Hinweise flir VYarttrng u. Serrrice

6. I Allgemeines

Warnrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durdr entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden. Im
übrigen gelten ftir alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen der
DIN VDE 0833.

6.2 Unterlagen

*IE=Liefereinheit

Pos. Sachnurrmer Ifi* Bezeicturung

01 30.02L7.4573 1 Installationshandbuch NMC 20
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Produktinformation NMC 20
P[ - 34.30

7 Ersatzteilübersicht

E rsatz -fr auscttb augrup pen

siehe Ersatzteil-Information EI - 34.30

8 Abkürzttngsverz'eichnis

AZ = Alarmzentrale

NMC = Notmfmelder Capazitiv

NZ = Nourrfmelderzenuale

PLL = Phase Locked Loop

VDE = Verband Deutsdrer Elekroteduriker

VdS = Verband der Sachversicherer

TELENORIVIA

TN3/VIvII§/ca

60L-30.0203.0910

-26-
Ausgabe: rd3

§tand: Mai 92


